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Die Kundenzeitschrift der Globinvest Asset Management AG –  Ausgabe Dezember 2011 
 
Editorial 

 

Liebe Kundin, lieber Kunde 
 

Für die kommenden Fest- und Feiertage wünschen wir Ihnen heute 
schon viel Glück und Freude. Mögen einige besinnliche Augenblicke 
die Hektik des Alltags verdrängen und wertvolle Lichtblicke für eine 
glückliche erfolgreiche Zukunft scheinen lassen. 
 

Ihr Globinvest-Team 
 
 
Anlage- / Marktbericht  
 

Schnell eilen die letzten Tage des Jahres 2011 
dahin……… bald schon wird ein überaus turbulentes 
Börsenjahr Geschichte sein. Und das Nächste ?  
 
Bereits im Februar 2011 haben wir Ihnen das 
Chartbild rechts gezeigt. Die weitere Entwicklung ist 
bekannt.  Selbst unsere vorsichtige Prognose wurde 
nach „Süden“ weit überboten (Chartbild Swiss 
Market Index unten rechts). Etwas „vorweg-
genommen“ sehen Sie da bereits, wohin unserer 
Meinung nach die allgemeine Marschrichtung geht. 
 
Die Medien sind voll von beängstigenden Berichten 
über Europa.  Nach Griechenland, Portugal, Spanien 
ist Italien in den Vordergrund gerückt. Das kleine 
Kroatien hat soeben auch um Hilfe gerufen! Auch 
Herunterstufungen durch die namhaften US-Rating 
Agenturen für Frankreich, Belgien, ja sogar für  die 
USA sind keine Utopie mehr  (manchmal fragen wir 
uns allerdings, weshalb man diese Agenturen  so  
ernst nimmt). Über die immense Verschuldung 
Deutschlands sprechen die Politiker und 
Notenbanker wohlweislich (noch) nicht und 
Frankreich wird im 2012 vom Geber- zum 
Empfängerland mutieren (wer zahlt dann noch?). 
 
Obwohl nach wie vor viele optimistische Stimmen für 
einen sogar starken Euro sprechen, glauben wir nicht 
daran. Es dürfte nur eine Frage der Zeit sein, bis 
diese künstliche Währung vor allem gegenüber dem 
USD massiv an Terrain einbüssen wird.  

AUS DEM INHALT  
 

Anleger-Info  S.1 
Überblick über die aktuelle  
Situation an den Börsen 
 
Börsenwissen  S.4 
Technische Indikatoren als  
Ergänzung  zu den klassischen 
Analysemethoden. 
 
Integration Clariden Leu  S.4 
Die Clariden Leu wird in den 
Mutterkonzern Credit Suisse integriert 
 
Infos Steuererklärung  S.5 
Machen Sie sich das Ausfüllen  
der Steuererklärung so einfach  
wie möglich 
 
Neujahrsapéro  S.5 
Feb 2012 – Ausblick auf die  
Märkte im neuen Jahr 
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Der Staatsbankrott von Griechenland ist vorprogrammiert – andere werden mit 
massiven Schuldenschnitten dem Beispiel folgen (was gibt es denn sonst für 
Lösungen? Ja natürlich: Aufschieben, Geld hineinpumpen nach dem Vorbild der 
USA und auf die Zukunft warten…..aber woher das viele Geld nehmen? Beim 
Steuerzahler?) 
 

Den Euro einigermassen über die Runden zu bringen wird zu einem enormen 
Kunststück und Balanceakt. Notenbanken und Politiker, alle bewegen sich auf 
absolutem Neuland – verständlich deshalb, dass die Meinungen über mögliche 
Rettungsmanöver und Instrumente weit auseinandergehen. Wir sehen den 
USD/Euro Kurs im Verlaufe der nächsten 12 Monate bei ca. 1 USD : 1.10 Euro  
(heute ca. 1.34). 

 
Aber besteht die Welt denn nur noch 
aus Europa? Man möchte es manchmal 
fast meinen……was denn sonst noch? 
 
Die neuerliche Eskalation im Iran wird 
noch viel zu reden geben. Es bahnt 
sich ein sehr ernst zu nehmender 
Konflikt an, dem sich Europa, im Falle 
einer Eskalation, infolge der 
Involvierung in der Nato nicht entziehen 
kann. In einem solchen Szenario 
könnten die Verschuldungsprobleme 
geradezu nebensächlich werden…… 
 
 

Verschuldung in Japan?   Ja,  230% des Bruttoinlandproduktes – grösster Investor in China.  
 

China:   schön zu lesen, wie China das Wachstum im „Griff“ hat – aber kann man den offiziellen Zahlen 
wirklich vertrauen? In Shanghai sind beispielsweise die Immobilienpreise (Wohnungen) im Oktober um 
20-40% zurückgekommen. Ein Grossteil des Wachstums der letzten Jahre geht auf den immensen 
Immobilienboom zurück. Dieser wurde durch grosszügige Finanzierung der Banken mit tiefen Zinsen 
und einer Liquiditätsschwemme ermöglicht. Was, wenn nun die Immobilienfirmen Pleite gehen?  Eine 
Bankenkrise wäre kaum zu verhindern. Hinzu kommt die riesige Summe der faulen Kredite der 
chinesischen Staatsbanken. Die Provinzen Chinas gleichen der Situation in Griechenland. Sie sind völlig 
überschuldet. Insgesamt könnte sich ein weitaus schlimmeres Szenario als derzeit in Europa entwickeln. 
 

Und last but not least unser grosser Freund am anderen Ende des Atlantiks:  
ein nach wie vor schwacher Arbeitsmarkt (inoffiziell sind 16-18% arbeitslos), ein immer noch kränkelnder 
Immobilienmarkt, etc., etc. helfen nicht gerade, die Konsumentenstimmung anzukurbeln. Da hilf auch 
kein Rekordumsatz am „Black Friday“ (Eröffnung des Weihnachtsgeschäftes) wo zu 50% Discount-
Schleuderpreisen die Ware an den Mann/die Frau gebracht worden ist (wo bleiben da die Gewinne……). 
Ein positives Bild  hingegen zeigen die Frühindikatoren der Industrie. Diese lassen neue, längst erhoffte 
und dringendst notwendige Wachstumsimpulse erwarten. Umsomehr als auch die USA mit einem Defizit 
von über USD 15 TRILLIARDEN kämpfen und die Politiker bisher noch keine Lösungen gefunden 
haben…………. dafür war Mr. Obama so nett, und hat Europa neuerdings Unterstützung versprochen. 
 

Kann sich die Schweiz diesen Einflüssen entziehen?  Wir glauben nicht.  Eine Wachstums-
verlangsamung (wie von der SECO prognostiziert) erachten wir als „bestcase“. Wenn der Bundesrat von 
einem Verlust von 40‘000 Arbeitsstellen spricht, dürfte dies wohl auch eher einem Wunsch als der 
Realität entsprechen. 

Die SNB wird sehr gefordert sein, den CHF / Euro in einem für die Exportindustrie vertretbaren Rahmen 
zu halten. Und die Touristen?  Es ist für Schweizer  äussert attraktiv, Ferien in den EURO und USD 
Regionen zu verbringen – wir erhalten etwas für unsere„Fränklis“. Und dass Ausländer vermehrt 
ausbleiben wundert auch nicht gerade – weshalb auch 20 – 30% mehr bezahlen? Ein markanter 
Rückgang in der für die Schweiz  wichtigen Tourismusbranche scheint unvermeidlich.  
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Obwohl infolge der riesengrossen Geldschwemme der Notenbanken immer wieder vor Inflation gewarnt, 
ja diese erwartet wird, stufen wir vorderhand die Gefahr eines Abgleitens in eine Deflation viel grösser 
ein. Die Inflation wird sich erst später anmelden, möglicherweise umso intensiver. 

Aus all diesen Überlegungen abgeleitet erwarten wir für 2012 keine grossen Sprünge an den 
Aktienmärkten. Die Gewinne und damit die Bewertungen dürften zurückgehen - die Tiefpunkte von 2011 
getestet, vermutlich sogar unterschritten werden. Den Euro sehen wir gegenüber dem „Green Back“  
(USD)  noch um einiges schwächer und die Nachfrage nach  Rohstoffen aller Art (inklusive Gold und 
Silber)  dürften im Zuge der Wirtschaftsabschwächung zurückgehen was ebenfalls in tieferen Preisen 
resultiert. 

Und gerade vor Druck dieser Zeilen kommt  grosser Jubel auf !  Die Hilfe der Notenbanken – aber ist 
jubilieren wirklich berechtigt?  Die Finanzmärkte machen es, obwohl sie derzeit tief in der Krise stecken. 
Zeigt denn die gemeinsame Aktion der bedeutenden Notenbanken (auch der SNB) nicht überdeutlich 
auf, in was für einem desolaten Zustand die Märkte sich gegenwärtig befinden? Banken leihen sich 
gegenseitig kaum mehr Geld weil das Vertrauen völlig verschwunden ist.  Mit der Verbilligung von 
Krediten, das heisst mit enormen Geldspritzen an die Banken wird versucht, die Wirtschaftsflüsse in 
Gang zu halten, grosse Bankpleiten zu verhindern (oder aufzuschieben?) – eine höchst willkommene 
und dringendst notwendige Symptombekämpfung.  Die Ursachen werden damit keineswegs behoben. 
Ähnliche Massnahmen wurden vor der Finanzkrise 2008 (Teil 1) auch getroffen. Wie ging es weiter ?  es 
folgte die grösste Krise seit den 30 Jahren, glücklicherweise ohne den befürchteten 
„Systemzusammenbruch“.  Um eine Finanzkrise Teil 2 zu verhindern braucht es noch einige markante 
und mutige Schritte!  
 
Anlageempfehlung  / Umsetzung:  

�� Striktes Vermeiden von „Klumpenrisiken“  (gute Diversifikation der Anlagen).  
�� Vermeiden von Staatspapieren (Ausnahme: Schweiz).  
�� Gold/Silber: als langfristiger Sicherheitsbatzen physisch greifbar akzeptabel – als Anlageobjekt in 

den nächsten Monaten unseres Erachtens ungeeignet. Sehr langfristig attraktiv. 
�� Aktien solider, gut finanzierter Gesellschaften nur in Schwächephasen mit engen Stops kaufen 

(Risiko absichern) 
�� Short Strategien ins Auge fassen  / Alternative Anlage-Instrumente - aber Vorsicht bei 

strukturierten Produkten (fragen Sie uns) 
�� Oder: Liquidität in guten Banken halten, aber nicht allzuviel bei einem einzelnen Emittenten! 

(nicht alle Finanzinstitute werden die nächsten 5 Jahre überleben) 

Diese Anlagepolitik wird konsequent in unseren beiden hauseigenen Anlagefonds umgesetzt. Über 
weitere Details informieren wir Sie gerne. 

 

PROMO 
 

Die attraktive Miguel’s Collection ist brandneu in der uns nahestehenden Globart Design AG verfügbar.  
Gerne senden wir Ihnen in der Beilage einen kleinen Flyer wo diese schönen Skulpturen abgebildet sind.  
Sie sind  aus Metallbändern gestaltet und alle handgefertigt. 
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Börsenwissen: technische Indikatoren 
�

Neben der klassischen Fundamental-Analyse, bei welcher Kauf und Verkaufsentscheide aufgrund 
wirtschaftlicher Faktoren gefällt werden (z.B. Zinsniveau, Konsum- und Geschäftsklima, 
Risikoprämien u.s.w.) helfen technische Indikatoren die Bewegungen des Marktes zu erfassen und 
daraus den weiteren Kursverlauf abzuleiten. Technische Indikatoren werden mittels 
Analyseprogramme aus den historischen Kursen der zu analysierenden Wertpapiere errechnet. 
Jedem Indikator liegt wieder eine andere Formel zugrunde. Die Bezeichnung „Indikator“ beinhaltet 
schon eine wichtige Information; nämlich dass damit mögliche Bewegungen aufgezeigt werden können, aber 
niemals eine hundertprozentige Garantie besteht, dass dann die erwartete Bewegung tatsächlich stattfindet. Mit 
einer geschickten Kombination von mehreren technischen Indikatoren kann hingegen ein gutes Risiko/-
Renditeverhältnis für die dadurch eingegangenen Transaktionen erreicht werden – besonders, wenn dann noch 
zusätzliche Techniken (wie z.B. Stop-Loss, Profitziel, Chartformationen u.a.) eingesetzt werden.�
�
������������� ���!�������"���#���� ���"������������ ��������������$���%��$��$���&� ���!$�����$�'��� �'� $�����
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Integration der Clariden Leu in die Credit Suisse 
 

Die Credit Suisse hat in der Öffentlichkeit kommuniziert, dass Sie die Clariden 
Leu im nächsten Jahr vollständig integrieren will. Hintergrund der Entscheidung 
sind die immer geringeren Erträge, welche das Private Banking im aktuellen 
Umfeld abwirft. Durch die Integration werden Kosten gespart und Synergien geschaffen. 
 
Auswirkung auf Kunden der Clariden Leu: Wir als Globinvest arbeiten seit unserem bestehen mit der 
Credit Suisse zusammen. Die Credit Suisse bietet uns als unabhängige Vermögensverwalter eine der 
besten Abwicklungsplattformen für Wertpapiertransaktionen. Mehr Kunden bei einer Bank bedeutet für 
uns ausserdem mehr Möglichkeiten im Aushandeln von besseren Konditionen. Unsere Kunden bei der 
Credit Suisse kommen jetzt schon in den Genuss von Sonderkonditionen. Wir sind zuversichtlich, dass 
das für die jetztigen Clariden-Leu-Kunden in Zukunft Vorteile hat. Bei Fragen, wenden Sie sich direkt an 
uns. Wir bleiben bezüglich ihrer Bankbeziehung natürlich auch immer Ihr erster Ansprechpartner. 
 
Abzugslimiten 2011 / 2012 in der 3. Säule 
 

Angestellte die bei einer Pensionskasse versichert sind können im 2011 max. 6'682- in die 3.Säule 
einzahlen. Selbständigerwerbende ohne BVG max. 33'408.-. 
  
Damit Ihre 3.Säule-Einrichtung (Bank/Versicherung) die Beiträge noch für dieses Jahr steuerlich 
abzugsfähig verbuchen kann, sollten diese vor Weihnachten einbezahlt werden. Wenn Sie als 
Selbständig-Erwerbender nicht sicher sind, wie hoch Ihr Gewinn im 2011 ausfallen wird, aber mit einem 
3a-Konto der Bank sparen, können Sie vorerst das Maximum einzahlen (vorausgesetzt, Sie möchten 
von einem möglichst hohen Abzug profitieren). Die Steuerbehörde Ihnen dann 2012 ein Schreiben für 
die notwendigen Korrekturen zustellen. 
 
Absicherung für den Crash   Police an 044 931 58 89 faxen und Prämien sparen 
 

Damit sichert man wortwörtlich den Crash ab: Die Autoversicherung.  
 
Und damit Sie beim Erhalt der Prämienrechung keine Crash-Stimmung erhalten,  
nehmen Sie von Zeit zu Zeit Ihre Autoversicherung unter die Lupe. Besonders, wenn  
Sie sich einen neuen Wagen  beschaffen. 
 
Senden Sie uns eine Kopie (oder Scan) Ihrer aktuell en Police  sowie der letzten 
Prämienrechnung einige Wochen bevor Sie mit ihrem neuen Auto auf die Strasse 
möchten. Dann bleibt etwas Zeit, um verschiedene Angebote zu vergleichen und mit  
den Versicherungsgesellschaften ein optimales Preis-/Leistungsverhältnis zu verhandeln. 
 
Wenn Sie mit ihrem aktuellen Fahrzeug noch eine Weile fahren möchten, kann es  
sich dennoch lohnen die Versicherung wieder mal zu prüfen. Braucht’s die Vollkasko  
z.B. noch oder sind sie allenfalls bei den Assistance-leistungen doppelt versichert? 
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Steuererklärung 2011  
 

In den nächsten Wochen erhalten Sie vom Steueramt die Formulare für das 
Ausfüllen der Steuererklärung 2011. Egal ob Sie die Steuererklärung selber 
ausfüllen oder uns zum Ausfüllen anvertrauen, achten Sie darauf, dass Sie in 
den nächsten Wochen alle relevanten Belege in eine Sichtmappe/Ordner 
ablegen; und zwar gleich dann, wenn sie (z.B. die Zinsbescheinigungen der 
Bank per 31.12.) mit der Post bei Ihnen im Briefkasten sind. 
 
Sie ersparen sich so lange „Sucharbeit“..... und den Rest machen wir gerne für 
Sie….. � . Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. Unsere Frau Claudia Martini 
freut sich, Ihnen beim Ausfüllen der Steuerunterlagen zur Seite zu stehen  
(claudia.martini@globinvest.com) 
 
Aufstellung über Krankheitskosten und Krankenversic herungsprämien 
 

Die meisten Krankenversicherungen senden ihnen mittlerweile automatisch für das abgelaufene Jahr eine 
Aufstellung über Prämien und selbstbezahlte Krankheitskosten. Sollten Sie diese nicht Anfangs 2011 erhalten, 
rufen Sie dazu ihre Krankenversicherung am besten an. 
 
 
Neujahrsapéro – Montag 30. Januar 2012 um 19:00 
 

Gerne kommen wir auf unsere „Tradition“ zurück, Ihnen Anfangs Jahr unsere aktuelle Anlagepolitik zu präsentieren 
und auf ein erfolgreiches 2012 anstossen. Fokus der Präsentation wird sein: 

 
- unsere Einschätzung für die Kapitalmärkte im 2012 
- Immobilien in der Schweiz: Immer noch eine attraktive Geld-Anlage 

oder Gefahr von preislichen Übertreibungen ? 
- gemeinsamer Apéro 

 
Dauer der Präsentation ca. 40 Minuten ,  

 
Gerne laden wir Sie und Ihren Partner/Partnerin dazu ein. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Reservieren Sie sich den Termin heute schon und melden Sie sich per Telefon oder E-Mail 
bis am 26. Januar bei uns an:  
 
044 931 58 88 / contact@globinvest.com  
 
 
Erreichbarkeit über die Festtage u.s.w. 
 

Unsere Büros sind ab Freitag Nachmittag 23. Dezember geschlossen. Wir öffnen unsere Türen wieder am Montag 
3. Januar. Für wichtige und dringende Anliegen erreichen Sie uns zwischen den Festtagen auf dem Mobiltelefon 
oder auch jederzeit per E-Mail  (daniel.keller@globinvest.com   und/oder mario.keller@globinvest.com) 
 
 
 
 
 
 
 
Globinvest Asset Management AG 
 
Vermögensverwaltung und –beratung, Finanzplanung,  
Steuer-, neutrale Vorsorge- und Versicherungsberatung 
 
Kontaktieren Sie uns über: Telefon 044 931 58 88, Fax 044 931 58 89 
oder E-Mail contact@globinvest.com   mehr Infos unter www.globinvest.com 
 


